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Pfäffingen-Ebbingen 

Motorrad mit Handgriff zur Erleichterung des 

Aufbocken 

Die Neuerung betrifft ein Motorrad mit vorLn�gsweiee 

einem Mittelständer und einem als Handgriff zur Erlelohterung 

des Aufbocken ausgebildeten Rahmenteil. 

Um elnMotorrad abstellen zu kennen, bedient mRn 

sich im allgemeinen eines sogenannten Mittelständere’, der vor- 

sugsweise an einer unteren Rahmenpartie im Sohwerpunkt des 

Motorrades angebracht ist. Soll das Motorrad auf den Mittel- 

ständer gesetzt werden, dann muß der Fahrer unter T�raftan- 

strengung das Rad am hinteren Ende fassen und schräg naoh 

hinten hoohsiehen. Bei diesem Vorgang greift man gewOhnllch 
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mit der rechten Bland unter den Sattel oder man bedient sich 

eines eigens hierfür am Rahmen angebrachten Bügels. 

�h-liche bUgelartige Ausgestaltungen des Rahmens 

sind bereits bei Fahrrädern oder Mopeds bekannt, bei denen 

eine Strebe des Rahmens als Handgriff ausgebildet ist. Eine 

derartige Ausgestaltung des Rahmens dient Jedoch vornehmlich 

zum Festhalten für eine über dem Hinterrad setzende zweite 

Person. Ferner sind bei Motorrädern am Federbein des Hinter- 

rades zusBtzllch angebrachte Handgriffe zur Erleichterung 

des Aufbockens bekannt, bei denen das Federbein am Rahmen be- 

festigt und zusätzlich ein gebogenes Rundelsen an die am 

Oberteil der Feder vorhandene Schraube angeschraubt Ist. 

Sohließllch sind auch Halter für das Federbein des Hinterra- 

des bekannt, die Jedoch infolge ihrer Schräglage und der 

Notwendigkeit in Verbindung mit einer Schraubenanordnung ge- 

Bit su werden nicht geeignet sind, als Handgriff im Sinne 

der Neuerung benutzt zu werden. Die bisher zum Aufbocken vor- 

gesehenen zusätzlichen bekannten Bogel bilden insbesondere 

bei Anordnung einer Sitzbank ein abstehendes und sperriges 

Stuck am Rahmen, das hinderlich und deshalb unzweckmäßig ist. 

Zur Beseitigung dieser Nachteile wird der Neuerung 

gemäß vorgeschlagen, einen aus einem Arm bestehenden Halter 

für das Federbein des Hinterrades gleiohzeitlg als Handgriff 
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auszubilden. Hierdurch ist der Hand�riff genügend weit vom 

Bohwerpunkt des MotoxTadee entfernt, so d� der Hebelarm vom 

Griff bis zmm Mt%telständer vergrößert und die aufzuwendenden 

�%e beim Aufbocken verkleinert werden. Ferner kann vor- 

teilhaft deF sugletoh als Handgriff ausgebildete Federbein- 

halter in an sieh bekannter eiere aus zwei Blechschalen be- 

stehen, die vorzugsweise durch Schweißen oder Bördeln mit- 

einander verbunden sind. Auf diese Weise wird erreicht, daß 

ohne Mehraufwand an Material nicht verstehende und ihrem 

Zweck entsprechend geformte Handgriffe am Motorrad so ange- 

ordnet sind, daß sie das Aul’bocken desselben wesentlich er- 

leichtern. 

Xn weiterer Ausgestaltung der Neuerung werden die 

aus einem Arm bestehenden Halter f�r das Federbeln des Hin- 

terrades auf beiden Seiten des Hinterrades gleichzeitig als 

Handgriff ausgebildet. Durch diese Anordnung der Handgriffe 

auZ �eder Seite des Hinterradee kennen nunmehr auch Linke- 

händer das Motorrad fassen �nd bequem hochziehen. Überdies 

kann das Aufbocken in Garagen oder Unt8rstellr�men von bei- 

den Fahrze’Agseiten aus beliebig vorgenommen werden. 

In der Zeichnung ist die Neuerun8 beispielsweise 

in einer Ausführungsform an einem Motorradrahmen dargestellt. 

An einem rltckwärtlgen Teil eines Motorradrahmens 1 
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iet das Hinterrad 2 �be� eine Gabel � anKelen�t, Die 

Foderungebeweg-�ngen des Hinterrades 2 werden von einem 

Federbein 4 aufgenommen, das steh an seinem oberen Ende 8n 

einem ußt dem Rahmen dur� Schwellung Verbundenen Federbetn- 

halter 5 8bs%�%zt. Dieser Feder�eÆnhalter 5 ist sugleßoh 

als Griff ausgebildet. 6 ißt. eine längliche Offnun� in 

welehe dle Hand bequem elngreßfen kann. 7 elnd die 8ohwel�- 

stellen, welche die beiden den Yederbelnhalter bildenden 

Bleohschalen zusammenhalten. 8 ist der 3reg oder Hsndgrift, 

der von der Hand helm Anheben des Motorrades umschlossen 

wlrd. 
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3chutzanspx�lche 

1. Motorrad mit vorzugsweise einem Mittelständer 

und einem als Handgriff zur Erleichterung des Aufbocksns 

ausgebildeten Rahmenteil, dadurch gekennzeichnet, daß eln 

aus einem Arm bestehender Halter für das Federbsin des 

Hinterrades gleichzeitig als Handgriff ausgebildet ist. 

2. Motorrad nach Anspruch I, dadurch gekennzeich- 

net, daß der als Handgriff ausgebildete Federbelnhalter in 

an elch bekannter Weise aus zwei Blechschalen besteht, die 

vorm�geweise durch Schweißen oder Bördeln miteinander ver- 

bunden sind. 

3. Motorrad nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da- 

durch gekennseichnet, daß zu beiden Seiten des Hinterrades 

�e ein Handgriff der gekennzeichneten Art angebracht ist. 
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